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Alte Märchen leicht verändert

Das tapfere Schneiderlein. Da sagte der böse
König zum Schneiderlein: «Drei Aufgaben
muht du lösen, dann bekommst du die
Prinzessin zur Gemahlin: 1. Die Selbsttaxationen
meiner Steuerzettel ganz allein und ohne
Fehler auszufüllen; 2. Herrn Molotow einen
Vorschlag zu machen, dem er zustimmt; 3.
Erkläre mir: Steigen die Preise wegen den
hohen Löhnen, oder werden die Löhne
höher wegen den steigenden Preisen?»

Rotkäppchen. Ein Mann, der gerne in die
städtische Behörde gewählt worden wäre
aber bei jeder Wahl durchfiel, begegnete
im Wald dem Rotkäppchen; dem erzählte
er sein Mißgeschick. «Sei frohen Mutes»,
sagte das Rotkäppchen, «nimm mein Käpp-
chen und trage es bei der nächsten Wahl
wirst du gewählt werden.» Und so geschah
es auch.

Hans im Glück. Hans im Glück hatte ein großes Vermögen geerbt. Da traf er einen Bauern mit
seiner Kuh. Für diese gab er dem Bauern sein ganzes Vermögen. Nachdem der Bauer die Schen-
kungs-, Staats- und Gemeinde-, die Wehr- und alle anderen Steuern bezahlt hatte, blieb ihm

nichts mehr übrig; Hans im Glück aber hatte eine Kuh, die gab ihm viel Milch, und außerdem
bekam er von der Gemeinde, dem Kanton und dem Bund Subventionen, und so lebte er herrlich

und in Freuden.
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